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Die „Dolomiten“ bringen mehr

Technischer Landesbeirat genehmigt Vorprojekt der neuen Vöraner Seilbahn
VÖRAN (LPA/ehr). Der Technische Landesbeirat hat das
Vorprojekt der Gemeinde Vöran für ein Mobilitätszentrum
und eine neue Seilbahn mit Auflagen befürwortet. Wie
berichtet, soll eine neue Bahn mit 35-Personen-Kabinen
errichtet werden. Die Bahntrasse wird parallel zur bishe-

rigen verlaufen. An der Talstation sollen die Bushaltestel-
le, eine Aufladestation für Elektroräder und Parkplätze in
einem Mobilitätszentrum zusammengefasst werden. Der
Beirat schlug für die Berg- und Talstation eine Massivbau-
weise vor. Die Kosten liegen bei zwölf Millionen Euro. ©

AlteGlocke aus Tisens läutet inMils
GESCHICHTE: 1925 gegosseneGlocke hängt seit über 50 Jahren in einemKirchturmnahe Imst inNordtirol –Mesner bekommtHinweis

VON FLORIAN MAIR. ..................................................

TISENS. Eine alte Tisner Glo-
cke aus der Nachkriegszeit
läutet seit 1960 im Kirchturm
von Mils bei Imst im Bundes-
land Tirol: Der Tisner Mesner
Georg Schwabl wurde jüngst
darauf hingewiesen. Er ging
dem Hinweis nach und wur-
de fündig. Die 1925 in der
früheren Gießerei Colbacchi-
ni in Trient gegossene Glocke
hing bis 1959 im Kirchturm
von Tisens. „In diesen schwe-
ren Zeiten läutete sie werk-
tags um 11 Uhr“, betont er.

„Beim Gespräch mit einem Glo-
ckenliebhaber im Juni erhielt ich
den Hinweis, dass eine frühere
Glocke der Pfarrei Tisens im Mil-
ser Turm hängt“, sagt Georg
Schwabl (im Bild): „Im Internet

auf youtube habe ich Videos
vom Milser Geläute und den
Hinweis auf Tisens gefunden.“

Die 535 Kilogramm schwere
Glocke ist auf den Schlagton
gis/1 gestimmt und hat einen
Durchmesser von 83 Zentime-
tern. Sie kostete laut den Auf-
zeichnungen des 1933 gestorbe-
nen Tisner Pfarrers Nikodemus
Rabensteiner 7800 Lire. Ge-
meinsam mit einer 796 Kilo-
gramm schweren Glocke für die
Tisner Pfarrkirche und einer
kleinen Glocke für die St.-Hip-
polyt-Kirche in Naraun wurde
die heutige Milser „Große“ 1925
vom damaligen Ultner Pfarrer
und gebürtigen Tisner Christian
Haas geweiht.

Wohltäter dieser neuen Glo-
cken waren die Interessent-
schaften Tisens, Prissian und
Naraun sowie ein gewisser Fi-
nanzrat Mügge aus Berlin, wel-
cher der evangelischen Kirche
angehörte. Mügge wohnte auf
der Wehrburg in Prissian.

Paten der gis-Glocke waren
Heinrich Mair und Johann Gru-
ber (Schweigl). Am Vorabend
des Schutzengelfestes im Jahr
1925 läuteten die neuen Glocken

erstmals mit den älteren Glo-
cken im Tisner Kirchturm. Weil
im Ersten Weltkrieg in der Pfar-
rei Tisens einige Kirchenglocken
für Kriegszwecke abgenommen

worden waren, kam es unter an-
derem im Jahr 1925 zum Guss
neuer Glocken. Die 1577 von Si-
mon Hofer gegossene und fast
zwei Tonnen schwere große Glo-

cke der Tisner Pfarrkirche blieb
verschont. Sie sprang 1958 zum
ersten Mal und wurde dann in
Nördlingen in Schwaben ge-
schweißt. Bis heute hat dieses
Klangdenkmal schon drei Mal
Sprünge bekommen.

Während der ersten Abwesen-
heit der Tisner „Großen“ wurden
die Glocken aus der Nachkriegs-
zeit abgenommen. Grund dafür
dürfte das schlechte Klangbild
gewesen sein. 1959 wurden sie
durch fünf neue Glocken ersetzt,
die in Innsbruck gegossen wur-
den. Laut Seniorchef Christof
Grassmayr wurde die 1925 ge-
gossene gis-Glocke von der Glo-
ckengießerei Grassmayr in die
Pfarrei Mils bei Imst vermittelt.

Laut Dorfchronistin Helene
Bullock bestellten die Veteranen
bzw. Kriegsteilnehmer von Mils
bei Imst im Jahr 1960 bei der
Glockengießerei Grassmayr eine
große Glocke – die alte Tisner
„Elferin“ – für die Pfarrkirche
zum hl. Sebastian. Am 14. Au-
gust 1960 fand in Mils bei Imst
die Weihe von Glocken statt,
welcher der bereits gestorbene
Stamser Abt Eugen Fiderer
OCist. vorstand. © Alle Rechte vorbehalten
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TSCHERMS (ehr). Auch der
Tschermser Bürgermeister
Roland Pernthaler (im Bild)
hat sich bereits festgelegt: Er
wird im kommenden Jahr bei
der Gemeinderatswahl als
Bürgermeisterkandidat an-
treten. „Für nur eine Periode
hätte ich mich nie zur Verfü-
gung gestellt“, sagt er. „Ich
möchte noch einige Projek-
ten abschließen: zum Bei-
spiel den Neubau der Feuer-
wehrhalle und die Erweite-
rung des Schulhauses.
Außerdem möchte ich den
Bau einer Turnhalle auf den
Weg bringen.“ Seine ersten
fünf Jahre als Bürgermeister
seien eine gute Erfahrung ge-
wesen, meint Pernthaler.
„Aber die Amtsperiode 2010
– 2015 war in ganz Südtirol
turbulent. Es war in kurzer
Zeit sehr viel zu tun.“ ©

RolandPernthaler
kandidiertwieder

Sorgenumdie Sicherheit
BESUCH: Bürgermeister bei Regierungskommissarin
PROVEIS (fm). Der Proveiser Be-
völkerung mit ihrem Bürger-
meister Ulrich Gamper an der
Spitze ist der Verbleib der Cara-
binieri in Proveis ein großes An-
liegen (die „Dolomiten“ berich-
teten). Dieses Anliegen brachte
Gamper jüngst auch bei einem
Gespräch im Bozner Regie-
rungskommissariat vor.

Der Bürgermeister stattete Re-
gierungskommissarin Elisabetta
Margiacchi einen Höflichkeits-
besuch ab. Dabei kam unter an-
derem die Situation der Carabi-
nieri-Station in Proveis zur Spra-
che. „Die Carabinieri-Station für
die beiden Gemeinden Laurein
und Proveis besteht seit über 60
Jahren“, berichtet Gamper: „In
all dieser Zeit gab es immer eine
gute Zusammenarbeit zwischen
den Vertretern der öffentlichen
Sicherheit und den Gemeinde-
verwaltungen. Unsere Bevölke-
rung sorgt sich um die Aufrecht-
erhaltung der öffentlichen Si-
cherheit und schätzt die Präsenz
der Carabinieri.“

Auch für Ulten zeichnen die
Carabinieri von Proveis seit Jah-

ren verantwortlich. „Die Regie-
rungskommissarin zeigte sich
über die Situation bestens infor-
miert und gab die Zusage, dass
die Carabinieri-Station in Prov-
eis mit Sicherheit längerfristig
erhalten bleibt“, freut sich Ulrich
Gamper. Regierungskommissa-
rin Margiacchi will Laurein und
Proveis bald einen Besuch ab-
statten. © Alle Rechte vorbehalten

Flurnamen vor Vergessen bewahrt
VOLKSKULTUR: Ewald Lassnig bannt 1800 Flurnamen in der Gemeinde Partschins auf Landkarten – Broschüre
PARTSCHINS (mg). Nach jahre-
langer, mühsamer Kleinarbeit
hat Ewald Lassnig schon in dem
von ihm verfassten und im Jahr
2012 erschienenen Dorfbuch
2336 Flurnamen angeführt. An-
geregt vom Leitspruch „verba
volant, scripta manent“ hat er
jetzt mit Unterstützung des Ge-
meindeverbandes und des Ge-
meindebeamten Manfred Bern-
hart zudem rund 1800 Flurna-
men auf Luftaufnahmen des
Landes übertragen und so eine
genaue örtliche Zuordnung vor-
genommen.

Die dabei entstandene Bro-
schüre enthält 13 großformatige
Landschaftsfotos aus der Vogel-
perspektive im Ausmaß von 41
mal 29 Zentimeter und ein Glos-
sar mit 355 mundartlichen Aus-
drücken sowie den entspre-
chenden Erklärungen in Schrift-
sprache zu den oft archaisch
klingenden Wortformen. Die
Flurnamen sind mit Orthofoto
im Internet einsehbar.

Aufbauend auf die Flurna-
menerhebung, die in den Jahren

zwischen 1998 und 2003 von der
Universität Innsbruck für das
Südtiroler Landesarchiv und im
Gemeindegebiet von Partschins
von Thea Götsch durchgeführt
wurde, ist die Namenssamm-
lung ergänzt und vervollständigt
worden. Dazu wurden 42 Mit-
bürger befragt.

Die Vorstellung des Werkes
nahm der Autor selbst vor und
konnte in einem eineinhalb-
stündigen Vortrag in der vollbe-

setzten Bibliothek die Anwesen-
den mit seinem Fachwissen und
den vielen passenden Anekdo-
ten faszinieren. „Besonderen
Wert habe ich auf die möglichst
genaue mundartliche Aus-
drucksweise gelegt, da diese für
die Erforschung der Herkunft
der Flurnamen von entschei-
dender Bedeutung ist“, sagte
Ewald Lassnig, ehemaliger Kul-
turreferent der Gemeinde Part-
schins und Vater des Schreibma-

schinenmuseums. Bürgermeis-
ter Albert Gögele dankte in An-
wesenheit des Ehrenbürgers Ro-
bert Tappeiner dem Verfasser
des Werkes und bezeichnete die
Arbeit als bleibenden geschicht-
lichen Wert für die Gemeinde.

Kulturreferent Hartmann
Nischler führte in die Nutzung
des Internets ein, in dem alle
Flurnamen digital verfügbar
sind. Abschließend dankte der
Autor allen, die am Entstehen
des Heftes beteiligt waren und
für die Weitergabe des Namen-
gutes einen Beitrag geleistet ha-
ben: den namentlich genannten
42 Gewährspersonen, von de-
nen leider schon neun verstor-
ben sind, sowie Lorenz Berger
vom Südtiroler Gemeindever-
band, der Bibliothekarin Barba-
ra Rechenmacher und Heinz
Tappeiner von der Druckerei.

Den für die Namensforschung
bedeutsamen Druck hat Ewald
Lassnig dem Andenken seiner
verstorbenen Mutter und seiner
im Vorjahr verstorbenen Frau
gewidmet. © Alle Rechte vorbehalten
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Diese Glocke imMilser Kirchturm läutete jahrelang in Tisens. Helene Bullock

Die Proveiser Carabinieri-Station
soll erhalten bleiben. fm

Manfred Bernhart (von links), Ewald Lassnig, Thea Götsch, Albert Gögele
und Hartmann Nischler bei der Vorstellung der Broschüre. mg

Artikel von Florian Mair in der Zeitung „Dolomiten“, Südtirol


